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Ursachen von Typ 1 Diabetes bei Kindern aufdecken
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Die TEDDY-Studie untersucht Umweltfaktoren, die 
eine Erkrankung an Typ 1 Diabetes im Kindesalter 
auslösen könnten. Als eines der ersten Ergebnisse 
stellten die Wissenschaftler nun fest, dass Virusin-
fektionen wahrscheinlich nicht die Ursache eines 
sich rapide entwickelnden Typ 1 Diabetes im Kin-
desalter sind. 

Virusinfektionen	 gelten	 als	 ein	 möglicher	 Auslöser	
der	 Autoimmunerkrankung	 Typ	 1	 Diabetes.	 Bei	 der	
Erkrankung	 kommt	 es	 durch	 Autoimmunreaktionen	
zu	einer	Zerstörung	der	Insulin-bildenden	Betazellen	
in	 der	Bauchspeicheldrüse.	 Zu	einem	Ausbruch	der	
Erkrankung	kann	es	innerhalb	weniger	Monate	kom-
men,	in	manchen	Fällen	entwickelt	sich	die	Krankheit	
jedoch	auch	schleichend	über	Jahre.

Das	 internationale	 Wissenschaftlerteam	 der	 TED-
DY-Studie	wertete	 nun	Daten	mit	 dem	Ziel	 aus,	 he-
rauszufinden,	ob	 Infektionen	bei	Babys	die	Ursache	
eines	besonders	schnell	eintretenden	Typ	1	Diabetes	
sind.

Über	 den	 Beobachtungszeitraum	 von	 2004	 bis	 Juli	

TEDDY-Eltern
Den	TEDDY-Eltern	stehen	in	ihrem	Bereich	interessante	Informationen	zu	Diabetes	und	Zöliakie	zur	Verfügung.	
Falls	Sie	mal	vergessen	haben	sollten,	wie	Sie	Speichelproben	entnehmen	oder	mit	der	Angst	Ihres	Kindes	vor	
der	Blutentnahme	umgehen	sollen,	helfen	Ihnen	sicherlich	unsere	Tipps	&	Anleitungen	weiter.	Im	Eltern-Forum	
können	Sie	sich	mit	anderen	TEDDY-Eltern	austauschen.

Das	 Auftreten	 von	 Autoantikörpern	 gegen	 die	 Insulin	
produzierenden	Zellen	ist	die	wichtigste	Information,	die	
wir	durch	die	Bluttests	in	der	TEDDY-Studie	erhalten,	um	
eine	mögliche	Typ	1	Diabeteserkrankung	frühzeitig	zu	er-
kennen.

Liegen	bei	Ihrem	Kind	zwei	dieser	Autoantikörper	vor,	so	
ist	es	von	größter	Bedeutung	für	die	Diabetesfrüherken-
nung	einen	oralen	Glukosetoleranztest	durchzuführen.	

Ziel	eines	oralen	Glukosetoleranztests	 ist	es	zu	prüfen,	
wie	stark	der	Blutzucker	nach	Trinken	einer	bestimmten	
Menge	 Glukoselösung	 ansteigt.	 Dadurch	 wird	 die	 „Fit-
ness“	 der	 Bauchspeicheldrüse	 überprüft.	 Das	 Trinken	
der	süßen	Lösung	 führt	 zur	 Insulinfreisetzung	aus	den	
Bauchspeicheldrüsenzellen.	 Liegt	 bereits	 eine	 Störung	
der	Insulinfreisetzung	vor,	so	kann	der	Zucker	im	Körper	
nicht	ausreichend	schnell	abgebaut	werden.	Somit	dient	
dieser	Test	bei	einem	normalen	Nüchternblutzucker	zum	
Ausschluss	oder	einer	Bestätigung	einer	gestörten	Glu-
koseempfindlichkeit	der	Bauchspeicheldrüse.		

Um	 einen	möglichen	Diabetes	 rechtzeitig	 zu	 erkennen	
und	 akute	 Stoffwechselentgleisungen	 wie	 die	 Ketoazi-
dose	zu	vermeiden,	 ist	es	daher	sehr	wichtig,	den	ora-
len	 Glukosetoleranztest	 im	 Rahmen	 der	 TEDDY-Studie	
durchzuführen.

Wir	wissen,	dass	jede	zusätzliche	Menge	an	Blut,	beson-
ders	für	kleine	Kinder,	oft	als	belastend	empfunden	wird.	
Wir	TEDDY-Forscher	sind	uns	dessen	sehr	bewusst.	Je-
der	Tropfen	Blut,	den	wir	von	Ihrem	Kind	erhalten,	wird	

von	uns	wie	ein	Schatz	behandelt	Die	Blutproben	Ihres	
Kindes	können		uns	helfen	,	in	hoffentlich	naher	Zukunft	
die	Ursachen	von	Typ	1	Diabetes	zu	erforschen	und	dar-
aus	mögliche	Präventionsstrategien	zu	entwickeln.

TEDDY-Kinderärzte
Speziell	für	unsere	teilnehmenden	Kinderärzte	bieten	wir	ihnen	aktuelle	Ergebnisse	aus	der	Typ	1	Diabetesfor-
schung	und	weiter	führende	Informationen	zur	TEDDY-Studie	an.

Fehlt	etwas?	Für	Anregungen	und	Vorschläge	wären	wir	Ihnen	sehr	dankbar!	Schauen	Sie	doch	gleich	vorbei	
unter	www.teddy-studie.de.



Liebe	Familien,	seit	einiger	Zeit	haben	wir	neben	unse-
ren	Räumen	in	der	Kinderklinik	München	nun	endlich	
auch	eigene	Räume	in	unserem	neuen	Behandlungs-
zentrum	in	der	Ungerer	Straße	in	Schwabing.	Die	Fami-
lien,	die	im	Raum	oder	nahe	München	wohnen	und	zur	
TEDDY-Untersuchung	kommen,	kennen	bereits	unsere	
neuen	 Untersuchungszimmer.	 In	 unseren	 hellen	 und	
freundlichen	 Räumen	 haben	 wir	 viel	 Platz	 und	 auch	
viele	Spielmöglichkeiten	für	die	Kinder.	

Da	 unsere	 Ärzte	
fast	 täglich	 Blu-
tentnahmen	 bei	
kleinen	 Kindern	
durchführen,	 ge-
hen	 sie	 sehr	 rou-
tiniert	 und	 ein-
fühlsam	 vor,	 und	
können	 sich	 sehr	
gut	 auf	 die	 Kinder	
einstellen.	

Wenn	 Sie	 und	 Ihr	
Kind	 gerne	 nach	
München	 	 kom-
men	 	 und	 die	 Blu-
tentnahme	 bei	
uns	durchführen	lassen	möchten,	freuen	wir	uns	sehr,	
wenn	Sie	sich	mit	uns	in	Verbindung	setzen.	Reisen	Sie	
von	weiter	weg	an,	kümmern	wir	uns	auch	gerne	um	
eine	Übernachtung	in	unserem	Vertragshotel,	welches	
sich	gleich	in	der	Nähe	der	Praxisräume	befindet.	Auch	
samstags	 vormittags	 können	wir	 Ihnen	 einen	 Termin	
zur	Blutentnahme	anbieten.	

Selbstverständlich	 überneh-
men	wir	alle	Reise-	und	Über-
nachtungskosten	 und	 unter-
stützen	 Sie	 auch	 gerne	 bei	
den	Reisevorbereitungen.	

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Be-
such!

Auf unserer offiziellen Website 
zur TEDDY-Studie Deutschland 
bieten wir allen TEDDY-Kindern, 
TEDDY-Eltern und TEDDY-Kinder-
ärzten die wichtigsten Informati-
onen rund um die TEDDY-Studie 
und aktuelle Erkenntnisse aus 
Wissenschaft und Forschung. 

Was gibt es Neues bei TEDDY? 
Pubertät

2011	 entwickelten	 355	Kinder	Diabetes-typische	 Au-
toantikörper,	86	davon	entwickelten	einen	manifesten	
Typ	1	Diabetes.	In	24	Fällen	handelte	es	sich	dabei	um	
eine	besonders	rasante	Verlaufsform	mit	einem	Krank-
heitsausbruch	 innerhalb	 von	 6	 Monaten	 nach	 Auto-
antikörperentstehung.	 Für	 14	 dieser	 Kinder	 standen	
Blutproben	 vor	 und	 nach	 dem	 erstmaligen	 Auftreten	
von	Autoantikörpern	zu	Verfügung,	an	denen	die	Wis-
senschaftler	Virusnachweise	mittels	spezieller	Metho-
den	durchführten.	Nur	bei	einem	dieser	Kinder	zeigten	
sich	Nachweise	von	Viren	in	der	Blutprobe.	Die	übrigen	
Proben	waren	unauffällig	und	wiesen	keinerlei	Unter-
schiede	 zu	 Kontrollproben	 gesunder	 Kinder	 gleichen	
Alters	auf.	Auch	der	Vergleich	der	gesammelten	Daten	
mit	 viralen	 Infektionsereignissen	 der	 Atemwege	 oder	
des	Magen-Darm-Traktes	aus	dem	TEDDY	Buch	der	24	
erkrankten	Kinder	mit	denen	von	72	gesunden	Kinder	
zeigte	keinen	Zusammenhang	von	viralen	Infektionen	
und	dem	Ausbruch	einer	Typ	1	Diabetes	Erkrankung.

Diese	Ergebnisse	schließen	die	Möglichkeit	für	ein	ur-
sächliches	Virus,	mit	dem	Kinder	sich	vor	dem	6.	Le-
bensmonat	infizieren,	nicht	aus,	allerdings	stellen	die	
Ergebnisse	 dieser	 Untersuchung	 Viren	 als	 Auslöser	
momentan	in	Frage.	Die	Studie	belegt,	dass	zum	Zeit-
punkt	der	Entwicklung	der	Autoimmunität	keine	viralen	
Auslöser	vorhanden	sind.

Überraschenderweise	zeigten	die	Kinder	mit	Diabetes	
geringere	Fieberereignisse	als	die	Kinder	der	Kontroll-
gruppe.	 Diese	 Daten	 müssen	 nun	 überprüft	 werden	
und	 könnten	 darauf	 hindeuten,	 dass	 Fieber	 als	 ein	
Kennzeichen	einer	besseren	 Immunabwehr	 in	gesun-
den	Kindern	anzusehen	ist.	Eine	weiterführende	Ana-
lyse	hierzu	soll	im	Rahmen	der	TEDDY-Studie	erfolgen.

Original-Publikation:	 Lee,	 H.-S.	 et	 al.	 (2013):	 Next-generation	 sequen-
cing	for	viruses	in	children	with	rapid-onset	type	1	diabetes,	Diabetologia	
;56(8):1705-1711.	doi:	10.1007/s00125-013-2924-y

In	der	Pubertät	kommt	es,	nach	dem	ersten	gehäuften	
Auftreten	im	Kleinkindalter,	zu	einem	erneuten	Anstieg	
der	 Diabetesneuerkrankungen.	 	 Allerdings	 ist	 noch	
sehr	wenig	über	den	Einfluss	des	Pubertätsprozesses	

auf	die	Entwicklung	von	Autoantikörpern	und	den	Aus-
bruch	von	Typ	1	Diabetes	bekannt.

Bei	den	meisten	Kindern	setzt	die	Pubertät	zwischen	
dem	8.	und	dem	12.	Lebensjahr	ein.	Deswegen	wird	
im	Rahmen	der	TEDDY	Studie	bei	jedem	Kind	ab	dem	
8.	Geburtstag	der	Verlauf	der	Pubertät	genauer	beob-
achtet.	 Ziel	 ist	 es	herauszufinden,	ob	der	Beginn	der	
Pubertät	 und	 somit	 auch	 die	 einhergehende	 Hormo-
numstellung	eine	Erhöhung	des	Risikos	der	Autoanti-
körperentwicklung	mit	sich	bringt.	

Zu	 diesem	 Zweck	 haben	 wir	 einen	 kleinen	 Fragebo-
gen	zur	Beurteilung	des	Pubertätsstatus	Ihres	Kindes	
entwickelt.	Der	Bogen	beinhaltet	die	Einschätzung	von	
Schambeharrung,	 Entwicklung	 von	 Geschlechtsmerk-
malen	 und	 bei	 Mädchen	 das	 Einsetzen	 der	 Periode.	
Anhand	 der	Bilder	 und	 der	Beschreibungen	 auf	 dem	
Formblatt	 	 können	 Sie,	 der	 Kinderarzt	 oder	 auch	 Ihr	
Kind	 selbst	 eine	 Einschätzung	 zum	 aktuellen	 Puber-
tätsstatus	vornehmen.	Sollten	Sie	Fragen	dazu	haben,	
können	Sie	sich	wie	gewohnt	jederzeit	bei	uns	melden.
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Besuchen Sie uns in München! Wir sind online!
www.teddy-studie.de

Einer unserer Behandlungsräume und seine Ku-
scheltiere, die schon darauf warten, von neuen 
Besuchern geknuddelt zu werden.

Hier können unsere kleinen Probanden spielen und 
malen. 

TEDDY-Kids
Die	TEDDY-Kinder	können	im	Bereich	TEDDY-Kids	tolle	Geschichten	der	Junior	Scientists	lesen,	online	Spiele	
spielen	oder	 interessante	Filme	zum	Thema	Diabetes	anschauen.	Mit	zahlreichen	Illustrationen	werden	die	
Kinder	auf	lustige	und	spannende	Weise	an	die	Typ	1	Diabetesforschung	herangeführt.


